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Gas-chromatographisches Auswertegerät ursalyt AG 4000 


— Mikrorechnergesteuerte 
Chromatogrammauswertung 

im on-line-Verfahren ) 

— Anwendung speicherprogrammierter 
Algorithmen zur Datenerfassung, 
Datenverdichtung und Auswertung 

— Dialog zwischen Anwender und Gerät 
über Tastatur, Ziffernanzeige 

und alphanumerisch modifizierten 
Blockdrucker 

— Anwendung eines mnemonischen 
Codes für die Ein- und Ausgabe 
von Meßparametern 

und Analysenergebnissen 

— Entscheidende Senkung des Aufwandes 
für die Analysenauswertung und ) 
für die Protokollierung der Ergebnisse 

— Erhöhung der Reproduzierbarkeit 
und der Genauigkeit 
gas-chromatographischer Analysen¬ 
ergebnisse 

— Gewinnung zusätzlicher Informationen 
durch Variation bestimmter 
Auswerteparameter im Anschluß 

an einen Analysenlauf 

— Hohe Betriebszuverlässigkeit 
durch Anwendung hochintegrierter 
elektronischer Bauelemente 

und Tastenschalter 

mit Schutzrohrkontaktsystem 



Beschreibung 



Das Auswertegerät ursalyt AG 4000 enthält in einem EGS- 
Kastengefäß neben den erforderlichen Stromversorgungsbaugrup¬ 
pen folgende Funktionseinheiten: 

^nalogwerterfassungs-Modul, bestehend aus 
Kanalumschaltbaugruppe zur Anwahl eines der vier anschließ¬ 
baren Gas-Chromatographen für die Übernahme des Analog- 
Signales 

Ana log-Meßsignalfilter 

Meßverstärker mit automatischer Meßbereichsumschaltung 
Analog/Digital-Umsetzer 

- Mikrorechner K 1510-Modul, bestehend aus 
Zentraler Verarbeitungseinheit 
Halbleiterspeicher RAM und PROM 
Peripherie-Anschlußbaugruppen 

- Bedien-Paneel zur Ein- und Ausgabe digitaler Informationen, 
bestehend aus 

Funktionstasten, Zehnertastatur, passiven und aktiven Ablauf¬ 
tasten 

Lumineszenzdioden zur Betriebs- und Statusanzeige 
ßstelliger LED-Ziffernanzeige 

Ißstelligem Blockdrucker robotron 1132, alphanumerisch 
modifiziert 


über den Kanalumschalter wird der Ausgang eines der vier an¬ 
schließbaren Gas-Chromatographen zur Signalübernahme (vom 
WLD direkt, von lonisationsdetektoren nach Verstärkung durch einen 
Elektrometerverstärker) auf den Eingang geschaltet. 

Im Analogwerterfassungs-Modul wird dieses Signal gefiltert, ver¬ 
stärkt und digitalisiert. Der Mikrorechner K 1510 übernimmt das 
digitale Signal. Er steuert die Meßbereichsumschaltung, normiert 
und skaliert die Meßwerte und verdichtet sie in Echtzeit nach spei¬ 
cherprogrammierten Datererfassungsalgorithmen. Dazu gehören 
die Glättung der digitalen Werte, die Berg-Erkennung (Anfang, 
Maximum und Ende), die Eliminierung von Spitzen und Sprüngen 
und die Bergflächen-Integration. 

Vorgänge wie die Ausblendung von Chromatogrammabschnitten, 
die Anwendung verschiedener Verfahren der Nullinien-Korrektur 
und der Bergtrennung entsprechend der Lage der vom Anwender 
eingegebenen Retentionszeitfenster laufen ebenfalls während der 
Echtzeitverarbeitung ab. 

Die für jede Komponente ermittelten Werte der Bruttoretentions¬ 
zeit und der Rohfläche werden zur weiteren Verarbeitung im 
Speicher des Mikrorechners abgelegt. 
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Anwendung 


Unmittelbar im Anschluß an den Analysenlauf werden nach eben¬ 
falls speicherprogrammierten Auswertealgorithmen die Analysen¬ 
ergebnisse berechnet und ausgedruckt. Gleichzeitig können sie in 
einer erweiterten Ausstattung des Gerätes zur Ansteuerung eines 
Lochstreifenstanzers robotron 1215 über einen SiF 1000-An- 
schluß bereitgestellt werden. 


Durch die Eingabe in Form eines Dialoges über das Bedienfeld 
ist es möglich, die Auswerteparameter, stoffspezifische Daten wie 
Korrekturfaktoren oder Angaben über die Referenzsubstanz und 
einige beliebige zahlen-codierte Informationen vorzugeben. 'S 
nicht zur Echtzeitverarbeitung erforderlichen Parameter können 
auch nach dem Analysenlauf noch beliebig oft geändert werden. 
Dies ergibt in Verbindung mit den zur Auswahl stehenden Aus¬ 
werteverfahren eine breite Palette von Möglichkeiten zur Aufbe¬ 
reitung der Ergebnisse nach der Analyse und Ausgabe entspre¬ 
chender Protokolle. 

Es können eingegeben werden: 

- vier ßstellige Kennzahlen (z. B. Datum; Bearbeiter- Code; Serien- 
Nr.; Proben-Nr.) 

- Zeiten zur Steuerung des Analysenlaufes (Zeitpunkt des Be¬ 
ginns der Signalauswertung; Ende der Analyse) und die Totzeit 

- Parameter zur optimalen Anpassung der Echtzeitverarbeitung an 
das auszuwertende Chromatogramm (Halbwertsbreite des ersten 
auszuwertenden Berges; Verdopplungszeit der Halbwertsbreite; 
Anstiegsempfindlichkeit für den ersten auszuwertenden Berg; 
kleinste noch auszuwertende Bergfläche) 
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-- Zeitfenster in der Retentionszeitskala für Nullinienkorrektur 

- Daten zu einem Referenzberg (für die Berechnung relativer Re¬ 
tentionen und für die Gehaltsbestimmung nach der Methode des 
\ieren Standards) 

- Korrekturfaktoren zur Berücksichtigung der stoffspezifischen De- 
tektorempfindlichkeiten 

- Referenzdaten für die Berechnung von Retentionsindices 

- Informationen zur Probe (Prozentgehalt der Probe für die 
(100 %-A)-Methode; Nummer und Anzahl der Injektionen bei 
Verwendung eines automatischen Probengebers; Probenmenge) 

- vier Zeiten für die Abgabe von Steuersignalen an externe Ge¬ 
räte 

Durch das Setzen der passiven Ablauftasten werden die gewünsch¬ 
ten Auswerteverfahren und Protokolle angewählt, die am Ende des 

Analysenlaufes automatisch abgearbeitet und ausgegeben werden. 

Folgende Ergebnistabellen sind möglich: 

„AA" absolute Flächenwerte über den Bruttoretentionszeiten 

„AP" prozentuale Flächenanteile über den Bruttoretentionszeiten 

„AK“ korrigierte prozentuale Flächenanteile über den relativen 
Retentionen 


„CP" Konzentrationen (bezogen auf inneren Standard) über den 
Bruttoretentionszeiten 

„CK" korrigierte Konzentrationen (bezogen auf inneren Stan¬ 
dard) über den relativen Retentionen 
„RN" Nettoretentionszeiten über den Bruttoretentionszeiten 
„RR" Relative Retention über den Retentionszeiten 
„RI“ Retentionsindices über den Bruttoretentionszeiten 

Außerdem kann wahlweise der gesamte Parametersatz des Analy¬ 
senlaufes in Tabellenform ausgegeben werden oder nur ein Proto¬ 
kollkopf, der lediglich die zur eindeutigen Kennzeichnung des Ana¬ 
lysenlaufes notwendigen Informationen enthält. 

Alle ausgegebenen Protokolle können beliebig oft dupliziert wer¬ 
den, solange die im Speicher abgelegten Rohdaten nicht durch 
Tastendruck gelöscht worden sind. 


o 
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Technische Daten 


1 

AK 


02-11-79 

0-139 

0-02166 % 

B 2 

0-443 

4-56307 % 

NS 1001 

0-672 

8-68208 % 

NP 11 

0-869 

12-53770 % 

A 1 

1-000RK18-48026 % 


1-467 

9-52463 % 

ZA 0-00min 

2-484 Kl 7-97179 % 

ZK 0-20min 

2-869 

8-21880 % 

ZE 5-00min 



ZH 2-5Omin 

79-99999 % 

BH O-Olmin 



AE 8 

OP 


AM 1 

0-37 

0-00564 % 

IN 1 

0-74 

1-18769 ü 

NA 1-50min 

1-02 

2-25979 % 

NE 1-90min 

1-26 

3-26335 % 

IR 0 

1-42R 

5-00000 % 

ZR 1-40min 

1-99 

2-47910 % 

BR 0-3Omin 

3-23 

4-2o283 % 

PR 5-00000 % 

3-70 

2-13921 % 

IR 6 



ZR 1-OCmin 

20-53771 % 

BR 0-15min 



IR 8 

CK 


ZR 3-60min 

0-139 

0-00586 % 

BR 0-5Omin 

0-443 

1-23459 % 

IK 1 

0-672 

2-34901 % 

RK 1-000 

0-869 

3-39219 % 

BK ü-20min 

1-OOORK 

5-00000 % 

PK 0-96200 

1-467 

2-57697 % 

IK 2 

. 2-484 K 

4-86243 % 

RK 2-480 

2-869 

2-22367 % 

BK 0-5Omin 



PK 1-11300 

21-64472 % 

NI 1 



PP8o-00000 % 

RN 


PM 0-0010 ml 

0-37 

0-17min 


0-74 

0-54min 

AA 

1-02 

0-82min 

0-37 754 

1-26 

1-@6min 

0-74 158813 

1-42R 

1-22min 

1-02 302171 

1-99 

1-79min 

1-26 436362 

3-23 

3-03min 

1-42R 668594 

3-70 

3-50min 

1-99 331495 



3-23 561986 

RR 


3-70 286047 

0-37 

0-139 


0-74 

0-443 

2746222 

1-02 

0-672 


1-26 

0-869 

AP 

1-42R 

1-000 

0-37 0-02196 % 

1-99 

1-467 

0-74 4-62637 % 

3-23 

2-484 

1-02 8-80252 % 

3-70 

2-869 

1-26 12-71163 % 



1-42R 19-47676 % 

RI 


1-99 9-65676 % 

1-02R 

600-0 

3-23 16-37117 % 

1-26 

635-4 

3-70 8-33282 % 

1-42 

654-8 


1-99 

707-6 

79-99999 % 

3-23 

780-1 


3-70R 

800-0 


Signaleingänge und Signalausgänge 


Zahl der Anschlußkanäle 
(über Eingangsumschalter): 

Analoger Signaleingang 
(Meßsignaleingang): 

Eingangsspannungs-Bereich 

Dynamik 

Eingangswiderstand 
zulässige Gleichtaktspannung 
Gleichtaktunterdrückung 
für Gleichspannung 
für Wechselspannung 



1,25 ju V. .. 1,28 V + 10% 
1 : 10 6 

> lOMOhm 

^ + 18 V 

> 120 dB 

^ 100 dB bei 50 Hz 


Digitale Signaleingänge: 
Kontaktsignale 


TTL-Signale 

Digitale Signalausgänge: 
TTL-Signale * 


Dynamische Kennwerte 

3 dB-Grenzfrequenz: 
Dämpfung von Gegentaktstör¬ 
spannungen bei 50 Hz: 


4mal für Übernahme der 
Ablaufbefehle „Rückstellung", 
„Parameterdruck", „Start", 
„Stop" 

Imal für Übernahme der 
Meldung „GC-Störung" 


4mal zur Ausgabe von 
4 Schaltzeiten 
Imal für Meldesignal 
„Bereitschaft" 



etwa 0,5 Hz 
70 dB 


Kennwerte der digitalen Datenerfassung 

Die Angaben enthalten z. T. einen von der Bergbreite abhängigen 
Faktor n = 1, 2, 4, 8, ..., der intern aus den eingegebenen Para¬ 
metern „Halbwertsbreite des ersten Berges" und „Verdopplungs¬ 
zeit der Bergbreite" bestimmt wird. 


Abtastfrequenz: 
für Integration 
für Anstiegserkennung 
Flächenauflösung (1 digit): 
Zeitauflösung: 

Größte Anstiegsempfindlichkeit: 
Minimalflächen-Unterdrückung: 


10 Hz 

n- 1 • 10 Hz 
0,125 //Vs 
0,01 min 

n- 1 • 10 digit • s- 1 
1 ... 10 8 digit 
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Speicherkapazität 


Allgemeine Angaben 


Maximale Analysenzeit 

600 min 

Einsatzklasse: 

+ 10/+ 35/+ 25/80/1100 

r ^Vnale Bergfläche 

4 • 10 9 digit 


nach TGL 9200/03 

J 

Anzahl der auswertbaren Berge 

120 

Energieaufnahme: 

260 VA 

Anzahl der speicherbaren 


Abmessung: 

550 x 520 x 650 mm (B x h 

quantitativen Korrekturfaktoren 

20 

Masse: 

etwa 50 kg 

Wertebereich der Retentionsindices 

100. . .5000 



Zeitfenster für automatische 




Nullinienkorrektur 

5 



Zeitfenster für Integrations¬ 




unterdrückung 
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Fehler 


Das Gerät ist wenige Sekunden nach dem Einschalten betriebs¬ 
bereit. Die angegebenen Fehlergrenzen werden eingehalten, wenn 
eine Einschaltzeit von 45 min abgewartet wird, die jedoch zur Op¬ 
timierung der Meßparameter genutzt werden kann. 

Die Fehler sind abhängig vom Meßbereich. Es sind die Grenzwerte 
für den größten und den kleinsten Meßbereich angegeben. 


Fel 

Zw, 


“rklasse: 


Satzfehler: 

Temperaturdrift 

Drift durch Netzschwankungen 


Langzeitdrift 


0,25 ... 0,6 


1 . . . 6 digil/10 K 
1 ... 2 digit 

bei 220 V + 10%, — 15% 
2... 4 digit/5000 h 
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